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Einladung
zum gemeinsamen
Bodnegger Oktoberfest 2014

am Dienstag, 14.10., 14 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus

… mit buntem Programm,
… mit herbstlichen Köstlichkeiten, selbst gebackenen
… Kuchen, Dinnete, Kürbis- und Kartoffelsuppe, 

mit mächtig Stimmung und Unterhaltung,

mit schwäbischer Mundart vom
Feinsten, 

mit dem Bollabach-Blues und 

mit dem Hopfabrocker-Rock u.
v. a.

mit Monika Blank
„zur Nuss”

mit dem

Bodasee-Schwob Frieder Hahn
Wir freuen uns auf Sie, Ihr Seniorenteam

PS. Anfragen bitte bei Silvia Weindorf, Telefon 0 75 20 22 99
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Die lieben Einkaufsgewohnheiten

Da fährt man jahrelang in die Einkaufsmärkte vor den Toren der Stadt, entdeckt einen guten Parkplatz,
über den sich gerade ein anderer freut, stürzt sich auf den letzten Einkaufswagen und schiebt diesen ins
Gewühle, um sich aus den vielen Dingen, die man nicht braucht seine Favoriten auszuwählen. Die Qual
der Wahl nimmt seinen Höhepunkt dann an den Kassen: Wo komme ich am schnellsten dran, um dann
festzustellen: Fehlentscheidung.

Gewohnheiten sind sicherlich gut. Sie geben uns Sicherheit und Vertrauen. Allerdings sollte man sich
immer wieder mal überlegen, ob das gewohnte Verhalten zeitgemäß ist. Denn im Laufe des Lebens
verändern wir uns und was vor 10 Jahren richtig war, muss heute nicht mehr zutreffen. Das gilt für
das Einkaufsverhalten allgemein und auch ganz speziell.

Seit Jahren spricht man in Bodnegg über die Erhaltung der Nahversorgung. Dienstleistung vor Ort ist
in unserer Gemeinde ein Thema, das mir und dem Gemeinderat, vor allem aber auch unseren älteren
Mitbürgern, die nicht mehr so mobil sind, am Herzen liegt. Auch wurde das Thema im Rahmen der
Bürgerwerkstätten breit diskutiert.

Doch wie das nun mal so ist, lassen sich Gewohnheiten nicht so ohne weiteres ändern. Wir haben in
Rotheidlen einen sehr gut sortierten Netto-Markt mit umfangreichem Angebot und im Ortskern Post
& Schreibwaren Brockmann, Weltladen / Cafe Rupp, Bäckerei Schupp, Metzgerei Schön und Christi-
na´s Blumenlädele, ebenfalls mit einem angemessenen Angebot, welches die Nahversorgung sichert.

Doch wohnortnahe Versorgung bedeutet auch wohnortnah einzukaufen oder andere Leistungen
in Anspruch zu nehmen, um den Standort zu sichern. 

Die Abwanderung der Kaufkraft in die umliegende Städte und Gemeinden ist ein Thema für viele
Einzelhändler, die ihren Einsatz für die Bürger in der Gemeinde bringen. Da können sich die Dienst-
leister noch so anstrengen, ohne Kunden läuft nichts. 

Ich lade Sie deshalb ein, Gewohnheiten zu überdenken. Dienstleister verschiedenster Branchen wie
Lebensmittel, Bäckereien, Getränkemärkte, Blumenladen, ein wöchentlich stattfindender Wochen-
markt am Freitag, Hofläden mit eigenen Erzeugnissen, Massagepraxis, Arzt, Frisöre, Banken, eine
gute Gastronomie und vieles mehr sind für Sie da.

Christof Frick
Bürgermeister
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Öffentliche Gemeinderatssitzung
Am Freitag, 10. Oktober 2014, findet um 15:00 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses eine öffentliche Gemeinderatssitzung
statt.
Hierzu sind alle Interessenten herzlich eingeladen. 
Christof Frick
Bürgermeister

Einladung zur Verbandsversammlung
Zweckverband Breitbandversorgung im
Landkreis Ravensburg
Zur Verbandsversammlung des Zweckverbands Breitbandver-
sorgung im Landkreis Ravensburg am

Montag, 13.10.2014, 10:30 Uhr im Rathaus Baienfurt, 
Marktplatz 1, 88255 Baienfurt, Sitzungssaal im 1. OG

lade ich Sie recht herzlich ein. 

Tagesordnung:
1. Aufnahme der Gemeinde Kißlegg, Eichstegen und Boms in

den Verband
2. Bekanntgaben und Informationen
3. Neufassung der Verbandssatzung

- Beschlussfassung 
4. Jahresabschlüsse 2012 und 2013

- Verteilung zwischen den Kommunen 
5. Ausschreibung FTTB-Planung im Verbandsgebiet

-  Sachstandsbericht
- Zeitplan

6. Vergabe von Ingenieurleistungen für die anstehenden Bau-
maßnahmen
- Beschluss

7. Vergabe von Ingenieurleistungen für Glasfasertechnik für die
anstehenden Baumaßnahmen 
- Beschluss

8. Verschiedenes

Auf Ihr Kommen freue ich mich.
Oliver Spieß
Verbandsvorsitzender

Bekanntmachung über die Nacheichung von
Messgeräten in Bodnegg
Die Eichverwaltung informiert:
Das Eichamt Ravensburg richtet zur Eichung von eichpflichti-
gen Waagen und Gewichten eine Nacheichstelle ein.
Transportable Messgeräte können dort geeicht werden, wenn
sie gereinigt und in ordnungsgemäßem Zustand sind. Dies
sind z.B.: Gewichte, Dezimal- oder Tafelwaagen, transportable
elektronische Marktwaagen, Personen- und Säuglingswaagen
(siehe nachstehend).
Ort/Termin
Bauhof, Widdum 12 in Bodnegg
Mittwoch, den 22.10.2014 und
Donnerstag, den 23.10.2014
von 8:30 Uhr – 15:00 Uhr.

Die Messgerätebesitzer, die uns aus den Vorjahren durch die
Eichung in der Nacheichstelle bekannt sind, benachrichtigen wir
schriftlich. Eine nicht erfolgte Vorladung durch uns entbindet
nicht von der Eichung. Wir weisen darauf hin, dass bei einer
späteren Eichung höhere Kosten entstehen können, da wir bei
der Eichung in der Nacheichstelle ermäßigte Gebühren erheben.
Personenwaagen (unbefristete Eichgültigkeit) und Säuglings-
waagen (4-jährige Eichgültigkeit) in Arztpraxen sind eichpflichtig
und können in der Nacheichstelle geeicht werden. Eine Vorla-
dung dazu ergeht nicht.
Ortsfeste Messgeräte werden von uns am AufstelIungsort geeicht.
Falls Sie nicht von unseren Außendienstmitarbeitern aufgesucht
werden, vereinbaren Sie bitte einen Termin mit dem Eichamt.
Zu Ihrer Information:
Das Eichgesetz regelt unter anderem die Eichpflicht von
- Messgeräten im geschäftlichen Verkehr und
- Personenwaagen in Arztpraxen.
Jeder Betreiber ist verpflichtet, selbst für die Eichung seiner
Messgeräte zu sorgen. Die Verwendung oder Bereithaltung
ungeeichter eichpflichtiger Messgeräte ist eine Ordnungswidrig-
keit, die mit einer Geldbuße geahndet werden kann.
Blutdruckmessgeräte unterliegen nicht mehr dem Eichgesetz,
sondern dem Medizinproduktegesetz. Sie können von privaten
Stellen kontrolliert werden. Unsere Mitarbeiter überprüfen Ihre
Messgeräte aber auch gerne in der Nacheichstelle. Die Verwen-
dung von nicht fristgerecht nachgeprüften Messgeräten im medi-
zinischen Bereich ist ebenfalls ordnungswidrig.
Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne Ihr Eichamt oder unsere
Außendienstmitarbeiter.
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Einladung zur Vereinsbesprechung

Die Besprechung für Vereine und Institutionen zur Termin-
koordinierung des kommenden Jahres 2015
findet am 

Montag, 13. Oktober 2014
um 19:00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses statt.

Hierzu laden wir alle Vereinsvorstände oder deren Vertreter
herzlich ein.
Hierbei werden wir alle bereits geplanten Termine zusam-
mentragen um auch für das Jahr 2015 einen Veranstal-
tungskalender herausgeben zu können. Wichtig sind diese
Terminabsprachen vor allem auch, dass im Vorfeld Doppel-
belegungen vermieden werden. Auch alle Probetermine
oder sonstigen Veranstaltungen, die nicht öffentlich sind,
aber in den öffentlichen Gebäuden abgehalten werden, sind
anzugeben.

Sollten Sie vorher noch Fragen haben, melden Sie sich bit-
te bei Frau Pfleghar, Zimmer 15 oder unter Telefon 07520 /
9208-15.

Gemeindeverwaltung Bodnegg

Impressum

Herausgeber: Bürgermeisteramt Bodnegg
Kirchweg 4, 88285 Bodnegg
Telefon 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40
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Aus organisatorischen Gründen muss sich die
Redaktion Kürzungen vorbehalten
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Die GEMEINDEVERWALTUNG ist erreichbar:

Telefon-Zentrale: 9208-0
Telefax-Nummer: 9208-40
E-Mail: gemeindeverwaltung@bodnegg.de
Internet: www.bodnegg.de

Amt/Sachgebiet Zuständig: Durchwahl:

Rathaus
Bürgermeister Christof Frick 9208-17
Sekretariat Bürgermeister, Standesamt,
Friedhofsverwaltung Katrin Weber 9208-18
Finanzwesen Manfred Schlotter 9208-12
Haupt-, Ordnungsamt und Bauamt Wendelin Spitzfaden 9208-16
Sekretariat Hauptamt, Amtsblatt, Gemeindemobil Julia Joos 9208-20
Gemeindekasse Zahlungsverkehr Andrea Pfeiffer 9208-13
Grundsteuer, Müllabfuhr, Hundesteuer
Essensmarken & Fahrtkosten 
(Mo – Do nur vormittags) Jutta Altherr 9208-11
Einwohnermeldeamt, Gewerbeamt, Passamt, Fundamt
(nur zu den Öffnungszeiten) Silvia Madlener 9208-14
Ortsbehörde, Rentenanträge, Sozialamt, Gästeamt Ramona Pfleghar 9208-15
Gemeinwesensarbeiterin Christa Gnann 9208-22

Bauhof
Bauhofleiter Richard Gorny 91250

0170 9232455
Harald Boch 0160 6877733
Josef Pfender 0176 72541872

Kläranlage
Rudolf Zubler 2188

Bildungszentrum
Rektorin Gabriele Rückert 9207-12

Sekretariat Brigitte Wiedmann 9207-11

Lindenschule -Förderschule- Rektorat 914220

Hausmeister Jürgen Gessler 0151 12155232
Manfred Liebherr 0160 98974062

Gemeinschaftseinrichtungen
Dorfgemeinschaftshaus 91249
Festhalle 9207-13
Hallenbad 9207-29
Sporthalle 9207-43

Feuerwehr Kommandant Franz Zwisler 0160 97868460

Unsere Öffnungszeiten sind wie folgt :
Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr, oder nach Terminvereinbarung. 
Der bürgerfreundliche Dienstleistungstag ist Donnerstag von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr !

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat;
von 8:30 – 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
15. Oktober 2014 
05. November 2014 

Die Mangelstube finden Sie im UG der
Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344.

Fest-
halle

Gehwegparken
ist rücksichtslos...

.... auch der Kinder
wegen!



Wohnbebauung im Baugebiet „Rosenharz IV“
wird vorangetrieben 
Die Gemeinde Bodnegg ist weiterhin bestrebt Flächen zur
Wohnbebauung zur Verfügung zu stellen. Daher hat der
Gemeinderat Bodnegg bereits im Dezember 2013 für den
Bereich westlich der Kirche in Rosenharz den Aufstellungsbe-
schluss für das Baugebiet „Rosenharz IV“ gefasst. Derzeit wird
das Aufstellungsverfahren durchgeführt, das mit dem Satzungs-
beschluss des Bebauungsplans „Rosenharz IV“ durch den
Gemeinderat abgeschlossen wird. 
Die Dauer bis zur Erschließung des Wohngebiets ist abhängig
davon, wie viele Verfahrensrunden zu durchlaufen sind, d. h. wie
viel Anhörungen und Auslegungen durchgeführt werden müs-
sen. Derzeit geht die Gemeinde davon aus, dass der Satzungs-
beschluss in der Gemeinderatssitzung vom 14. November 2014
gefasst werden kann. 
Mit der Erschließung kann dann witterungsabhängig im Frühjahr
2015 begonnen werden. Wir hoffen, dass eine Bebauung der
neuen Bauplätze dann zum Ende April, Anfang Mai möglich sein
wird. Voraussetzung hierfür ist allerdings, dass wir dieses Jahr
keinen allzu strengen Winter haben.
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Seit 10 Jahren die gute Seele des Schülercafés
Am 27. September waren es zehn Jahre, dass Karin Fuchs als Aufsichts-
kraft im Schu¨lercafe´ des Bildungszentrums zu arbeiten begann. Dieses
kleine Dienstjubila¨um nahm Bu¨rgermeister Christof Frick zum Anlass
und u¨berbrachte seiner Mitarbeiterin einen kleinen Blumenstrauss.

Christof Frick dankte Karin Fuchs fu¨r ihr zehnja¨hriges Engagement
und ihre Treue zur Schule und zur Gemeinde. Er lobte die Jubilarin fu¨r
ihren Einsatz und ihre gewissenhafte Arbeit, die sie seit einem Jahrzehnt
leiste. Man merke ihr den Spass an ihrer Ta¨tigkeit an, was Karin Fuchs
auch besta¨tigte: 
Ich freue mich jeden Tag auf meine Arbeit mit den
Schu¨lern!�.

Zu guter Letzt brachte der Bu¨rgermeister noch seine Hoffnung zum Aus-
druck, dass Karin Fuchs weiterhin so begeistert zu Werke gehe und dem
Bildungszentrum, und damit auch der Gemeinde, noch lange erhalten
bleibe.

Hochentaster im Bauhof auszuleihen
Die Gemeinde hat zur Pflege von Hochstämmen, Wildecken,
usw. einen Hochentaster (Motorsäge mit langem Stiel ) ange-
schafft. Dies soll ein kleiner Baustein in der gemeindlichen
Förderung der Landwirtschaft und zur Pflege unserer Kultur-
landschaft sein.
Der Hochentaster kann beim Bauhof gegen eine Leihgebühr
von 20 € pro Tag (24 Std.) ausgeliehen werden. Die Leihge-
bühr ist für die Wartung und Instandhaltung des Geräts
gedacht.
Interessenten melden sich bitte unter 91250 oder 0170
9232455

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Käseprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
Am Freitagvormittag sind während der Marktzeiten die Toiletten im Foyer der Festhalle für Sie geöffnet!

m m m m m

Ist Ihr Personalausweis oder 
Ihr Reisepass noch gültig???



Lebensmittelbelehrung für Ehrenamtliche in
Vereinen, Nachbarschaftshilfe u. a.
Alle, die beruflich oder ehrenamtlich regelmäßig mit Lebensmit-
teln umgehen, benötigen eine Erstbelehrung durch das Gesund-
heitsamt. Das Bürgerkontaktbüro Bodnegg bietet diese Lebens-
mittel-Erstbelehrung in Zusammenarbeit mit dem Gesundheits-
amt hier in Bodnegg an am 

Samstag, 8. November 2014 um 9.30 Uhr 
im Sitzungssaal im Rathaus.

Diese Erstbelehrung dauert bis etwa 10.45 Uhr. Sie kostet 28,-
Euro, für Schüler/Studenten, für Ehrenamtliche der Nachbar-
schaftshilfe und für Eltern, die in der Schulverpflegung tätig sind,
12,- Euro (nur mit Nachweis, bitte zur Erstbelehrung mitbringen).
Sie bekommen eine Rechnung, die Sie bei Ihrem Verein/Arbeit-
geber einreichen können. Bringen Sie bitte Ihren Ausweis mit.
Anmeldung schriftlich oder per E-Mail (gnann@bodnegg.de)
spätestens bis zum 2. November 2014 mit folgenden Anga-
ben: Name, Vorname, genaue Anschrift und Geburtsdatum 
Christa Gnann
Bürgerkontaktbüro Bodnegg
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BODNEGG 
Öffnungszeiten:

Dienstag – Donnerstag:
16.30 – 21.30 Uhr

Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag
ist Warmbadetag bei 30 C

Sie finden uns: Dorfstraße 34 (im Realschulbau)
88285 Bodnegg, Telefon: 07520/9207-29

Aktive Wassergymnastik 

An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat findet von
18.00 – 18.30 Uhr aktive Wassergymnastik statt. 

Bitte beachten Sie, dass in dieser Zeit 
kein Einlass ins Hallenbad möglich ist. 

Eintrittspreis: Erwachsene: 3,00 €
Ermäßigt: 1,50 €

(Kinder ab 6 Jahren, Jugendliche bis zu 18 Jahren, Schüler,
Studenten und Schwerbehinderte gegen Vorlage des Ausweises.)

Zehnerkarte Erwachsene: 27,00 €
Zehnerkarte Ermäßigt: 13,50 €

Ab 14. Oktober 2014 
ist das Hallenbad Bodnegg wieder für Sie geöffnet!

Bürgerkontaktbüro

Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft – Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten, 
Monitoren und Windel-Willi
am Samstag, 11. Oktober 2014 
von 8.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle.
Die Wertstoffannahme wird von „Mitten im Dorf“ durchgeführt. 

Weitere Wertstoffannahmen:
Samstag, 25. Oktober 2014, durchgeführt von der Narrenzunft
Samstag, 8. November 2014, durchgeführt vom Männerge-
sangsverein

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhytmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 27. Oktober 2014
Die Tonne bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen. Danke !!!
Achtung: Bitte keine Kartonagen und kein Altpapier mehr
neben die Tonne stellen! Es wird nicht mehr abtranspor-
tiert, kann aber bei der RaWEG-Sammlung mit abgegeben
werden.

Grünmüllannahme
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 11. Oktober 2014
von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus. 

Weitere Annahmetermine:
Mittwoch, 15. Oktober 2014 von 16.00 Uhr – 18.00 Uhr in Ker-
lenmoos
Samstag, 25. Oktober 2014 von 14.00 – 16.00 Uhr beim Feu-
erwehrhaus

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Verschiedene PC-Kabel Tel. 9208-18

Kettler Multifunktionssportgerät
Schöner Hasenstall von Dehner Tel. 2393

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der
Angebots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns
unter Tel. 92080 (Frau Joos). 

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen. 

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung



Urlaub auf dem Bauernhof – 
zum wiederholten Mal!
Es gibt viele Familien, die kommen immer wieder  gerne zu uns
auf den Bauernhof auf den Alberberg. 
Da ist die Familie Brachetti aus Fellbach/Stuttgart mit ihren Kin-
dern Alissa, Isabel und Sina. Die Kinder beschäftigen sich am
liebsten auf dem Hof mit den Katzen und Ponys und sind jeden
Tag bei der Stallarbeit dabei. Erholung für die Eltern! 
Familie Zirnig/Ekert  aus Bönnigheim/Stuttgart mit Pia und Max
(Foto) kommen  auch immer wieder gerne zu uns. Sie genießen
auch die vielen  Ausflugsmöglichkeiten, die es in unserer schö-
nen Gegend gibt. Beide Familien sind schon zum 15. Mal  bei
uns im Urlaub. 
Familie Klement aus Vöhringen bei Neu-Ulm verbrachte dieses
Jahr in den Pfingstferien zum 30. Mal ihren Urlaub auf unserem
Bauernhof. Faschingsferien, Sommer- oder Herbstferien. Die
Familie Klement mit den Kindern Anna, David und Elias (Foto)
kommt mehrmals im Jahr. Sie haben jede Menge Spaß auch bei
der Mithilfe unserer Hofarbeit und fahren am Ende des Urlaubs
wieder erholt nach Hause. 
Die Familie Klöckner mit den Kindern Lisa, Anne und Ellen  aus
Rheinland-Pfalz kommt in den Herbstferien zum 15. Mal. Sie
freuen sich schon darauf, unter anderem freuen sie sich auf die
Apfelernte, da helfen alle mit. Und hinterher gibt es frischen
Apfelkuchen für alle…….
Eine Einladung zu Kaffee und Kuchen, gemeinsamen Grillaben-
den und Ausflügen nehmen  unsere „Jubiläumsfamilien“  gerne
an. Auch die anderen Gäste feiern gerne mit. 

Von der Ferienregion Waldburg, zu der auch die Gemeinde Bod-
negg gehört , erhalten die  Gäste, die schon so  oft (5,10,15…30
Mal) ihren Urlaub in unserer  Ferienregion verbracht haben, Kul-
turgutscheine und eine Urkunde. Diese Gutscheine können die
Familien an verschiedenen Stellen einlösen (Gaststätten, Hoflä-
den, Kultur).
Wir möchten uns, auch im Namen unserer Gäste,  für diese
Geschenke ganz herzlich bei der Gemeinde Bodnegg und
der Ferienregion Waldburg bedanken.  Unsere Gäste freuen
sich immer wieder sehr darüber. 
Ferienhof Heine – Christine und Wolfgang Heine vom Alberberg
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Gästeamt Aus dem Gewerbe

Wissensfabrik
Der Gewerbe- und Handelsverein informiert: 
Kaum jemand möchte heutzutage sein Mobiltelefon missen.
Insbesondere für Gewerbetreibende bietet das schnurlose
Telefon zahlreiche Vorteile. Nicht zuletzt nutzen manche
Betriebe das SMS-System um online-Zahlungen zu veran-
lassen.
Dennoch kursieren immer auch Warnungen vor Handystrah-
len und deren Auswirkungen, weshalb kaum jemand in der
Nähe seines Umfeldes gerne einen Mobilfunkmasten stehen
haben möchte. 
Vor diesem Hintergrund wurde in der Gemeinde Bodnegg
2014 intensiv diskutiert. Welche Vor- und Nachteile ergeben
sich aus der relativ jungen Technologie des Mobilfunks? Zur
kritischen Erörterung dieser und weiterer Fragen konnten wir
den Spezialisten Herrn Wolfgang Blüher gewinnen.

Mobilfunk - Fluch oder Segen
Donnerstag, den 09.10.2014 um 19.00 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg 

Unkostenbeitrag 2,— Euro, Mitglieder Eintritt frei. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und einen informationsreichen
Abend.
Brigitte Huber Peter Wösle
Vorsitzende stv. Vorsitzender

Elisabeth Stör-Fausel
Bilder und Skulpturen

Oktober - Ostern 2015
Vernissage: Sonntag, 19. Oktober 2014, 11 Uhr
Klangperformance mit Viz van Kremietz
und Führung

A U S S T E L L U N G

Weltladen-Café Bodnegg
Dorfstr. 10
Öffnungszeiten:
Mittwoch - Samstag 9.00 - 21.00 Uhr
Sonn- und Feiertags 11.00 - 21.00 Uhr

  i m  H a u s  m e i n e s  L e b e n s



Bürgerbeteiligung zur Energiewende –
mitmachen ist angesagt
Klimaschutz- und Energiewende in der Region Allgäu –
Bodensee - Oberschwaben
Im Rahmen der Oberschwabenschau  Ravensburg startet die
Energieagentur Ravensburg in Zusammenarbeit mit den Landkrei-
sen Ravensburg, Biberach, Bodenseekreis und Sigmaringen erst-
mals eine großangelegte Bürgerbeteiligungs-Aktion in den Land-
kreisen. Dabei dürfen und sollen sich so viele Bürger wie möglich
beteiligen und ihre Ideen zu den Bereichen: Zukunftsfähige Ener-
gieversorgung, Energieeinsparung, Demografischer Wandel, Kli-
mawandel, Versorgungssicherheit und zukünftige Mobilität mitein-
bringen. Somit können Kinder, Jugendliche, Familien, Eltern, Groß-
eltern – einfach alle Bürgerinnen und Bürger, egal wie alt sie sind,
aktiv an IHRER Klimaschutz- und Energiewende-Zunft mitwirken. 
Den Auftakt zu dieser Aktion bietet die Oberschwabenschau mit
seinen über 90.000 Besuchern aus dem weiten Umkreis. 
Die Teilnahmekarten zur Bürgerbeteiligung sind am Stand der
Energieagentur erhältlich.  Wer seine Ideen aufschreibt und die
Teilnahmekarte bis zum Sonntag, 19. Oktober, 15 Uhr am Stand
der Energieagentur abgegeben hat, nimmt zudem an einem
Gewinnspiel teil. Hauptpreis ist ein Mountainbike der Marke Cor-
ratec; der 2. Preis ist ein Wochenende mit einem Elektro-Smart
und als 3. Preis gibt es einen Vorort-Energiecheck zu gewinnen.
Die Verlosung findet am Sonntag, 19. Oktober, 15 Uhr am Stand
der Energieagentur in der Oberschwabenhalle statt. Natürlich
endet die Bürgerbeteiligung hier noch nicht. Sie soll bis zum 15.
November andauern. Nach der Oberschwabenschau können die
Bürger einen Teilnahmeschein auf der Homepage der Ener-
gieagentur unter www.energieagentur-ravensburg.de herunter-
laden und sich direkt beteiligen.
2014 zu Sanieren – günstiger gehtʼs nicht mehr!
„Bei der Kombination von Kfw- und L-Bank-Darlehen für ener-
gieeffizientes Bauen und Sanieren gibt es ‚rechnerischʻ sogar
Negativ-Zinsen. Die energetische Gebäudesanierung ist eine
Kapitalanlage und eine Altersvorsorge zugleich, bei steigenden
Energiekosten und Gebäudewerterhaltung“, erklärt der
Geschäftsführer der Energieagentur Ravensburg, Walter Göp-
pel.  Wer sich dafür interessiert, kann sich am Stand der Ener-
gieagentur von den Fachleuten darüber beraten lassen.  Weiter
informieren die Energieexperten darüber, wie eigen erzeugter
Solarstrom gespeichert und das eigene Haus versorgt werden
kann. Auch andere Fragen zur Energieerzeugung und –eins-
parung werden von den Experten der Energieagentur beantwor-
tet. Neben der fachgerechten energetischen Gebäudesanierung
und der eigenen Energieversorgung gibt es täglich zwei bis drei
spannende Energieforen. Alle Tage stehen die unabhängigen
Energiefachleute mit zahlreichen Informationen und Tipps am
Stand der Energieagentur Rede und Antwort. 

Zusammenarbeit mit der Verbraucherzentrale
Insgesamt steht die Energieagentur für fast 1 Million Menschen
der Landkreise Ravensburg, Biberach, Sigmaringen und Boden-
seekreis in allen Fragen zum Thema Energie mit Rat und Tat zur
Seite. Die unabhängigen und produktneutralen Energieberatun-
gen werden mittlerweile in 35 Außenstellen (meist in den
Rathäusern) angeboten. Neu ist die Kooperation mit der Ver-
braucherzentrale, in Zusammenarbeit mit dem Bundesministeri-
um für Wirtschaft und Energie. In diesem Rahmen werden nun
Vorort-Beratungen für Eigentümer und Mieter angeboten. Dabei
gibt es momentan zwei  verschiede Beratungsformen, den
Basis-Check und den Gebäude-Check. Der Basis-Check richtet
sich vorwiegend an Mieter und private Haus- beziehungsweise
Wohnungseigentümer. Dabei werden der Strom-Wärmebedarf,
die Elektrogeräteausstattung überprüft und Vorschläge zur Ein -
sparung durch gering investive Maßnahmen gemacht. Dieser
Check kostet den Auftraggeber lediglich 10 Euro, der Rest wird

durch das Ministerium für Wirtschaft und Energie gefördert. 20
Euro werden beim Gebäude-Check fällig, auch hier übernimmt
das Ministerium eine Förderung. Dieser Check eignet sich für
Eigentümer und private Vermieter, die Einfluss auf Haustechnik
und Gebäudehülle haben. Zum zuvor beschriebenen Basis-
Check werden hier zusätzlich die Heizungsanlage und die
Gebäudehülle beurteilt sowie die Nutzbarkeit von erneuerbaren
Energien aufgezeigt. Für die Zukunft ist noch ein Brennwert-
Check vorgesehen.  

Die neue Energieeinsparverordnung 2014
Die energetischen Standards für Neubauten werden ab Januar
2016 in einem Schritt um 25 Prozent angehoben. Zudem wird
der Endenergiebedarf von Gebäuden im Energieausweis künftig
nicht mehr nur über den bereits bekannten Bandtacho ange-
zeigt, sondern zusätzlich in Form von Energieeffizienzklassen
dargestellt werden. Außerdem müssen alte Heizkessel auf Basis
flüssiger oder gasförmiger Brennstoffe nach 30 Jahren Betriebs-
zeit erneuert werden (nicht betroffen sind Niedertemperatur- und
Brennwertkessel). Für Bestandsgebäude sind darüber hinaus
keine wesentlichen Verschärfungen vorgesehen.  Die Neufas-
sung der EnEV setzt die Europäische Richtlinie zur Gesamten-
ergieeffizienz von Gebäuden sowie verschiedene Beschlüsse
der Bundesregierung zur Energiewende um.
Weiter Informationen: 
Energieagentur Ravensburg gGmbH
Zeppelinstraße 16
88212 Ravensburg

Tel: 0751 / 76 47 07 - 0
info@energieagentur-ravensburg.de
www.energieagentur-ravensburg.de

VLF Ravensburg und Bodenseekreis
Am Montag, 13.10.2014, 20.00 Uhr, findet im Hotel „Post“ in
Oberteuringen ein Vortrag zum Thema: „Regionaler Kompen-
sationspool Bodensee-Oberschwaben (ReKo)“ mit Dipl.-
Geograph Wilfried Franke, Verbandsdirektor des Regionalver-
bands Bodensee-Oberschwaben statt. Eingriffe in Natur und
Landschaft durch Bau- und Infrastrukturmaßnahmen sind nach
geltendem Recht auszugleichen. Doch die Verfügbarkeit an
Kompensationsflächen stößt vor Ort zunehmend an Grenzen.
Wilfried Franke zeigt auf, wie der neu gegründete Regionale
Kompensationspool Bodensee-Oberschwaben zur Lösung die-
ses Problems beiträgt und welchen Nutzen die Landwirtschaft
daraus ziehen kann. Hierzu laden die Vereine landwirtschaftli-
cher Fachbildung Ravensburg und Bodenseekreis zusammen
mit dem Landwirtschaftsamt Bodenseekreis alle interessierten
Landwirte und Grundstückseigentümer ein.

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation
St. Martin, Tel. 07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!
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Umweltthemen

Aus der Landwirtschaft

Seniorennachrichten



Die Senioren-Gymnastikgruppe freut sich auf
neue Mitturner!

Maria Oberhofer, Leitung
Senioren-Gymnastik
„Komm mach mit – und bleib
fit“ heißt es bei der Senioren-
Gymnastikgruppe jeden Mitt-
woch von 14.30 Uhr-15.30 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus.
Keine Angst, es werden keine
Höchstleistungen verlangt,
jeder macht nach seinen Mög-
lichkeiten mit und fördert damit
seine Beweglichkeit. Die meis-

ten Übungen werden sitzend ausgeführt – und trotzdem kommt
der Kreislauf in Schwung!  Und sie brauchen auch kein „topmo-
disches Gymnastik-Outfit“–  bequeme Kleidung reicht. Kommen
Sie doch einfach mal dazu und merken Sie, wie gut das tut.
Die Gruppe und Frau Oberhofer freuen sich auf neue  „Turnkol-
legen“!

Die Mittwochs - Seniorengymnastikgruppe

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630

Apothekennotdienst
Samstag, 11.10.2014
Apotheke am Hirschgraben, Ravensburg, Seestraße 2 
Rathausapotheke, Vogt, Kirchstraße 14 
Apotheke im Gesundheitszentrum, Wangen, Siemensstr. 12
(dienstbereit von 18.30 bis 19.30 Uhr)
Sonntag, 12.10.2014 
Apotheke im Stadtzentrum, Weingarten, Karlstraße 21/Kaufland
Apotheke im Kaufland, Ravensburg, Weißenauer Straße 15 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Stadtapotheke, Bad Waldsee, Friedhofstraße 7
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag 11.10.2014 / Sonntag 12.10.2014 
Tierärztliche Klinik Dr. S. Grieshaber und Dr. G. Knoche, Tel.
0751 66464
Telefonische Anmeldung erforderlich!!!!

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0
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Termine im Monat Oktober 2014

Singen/Volkstanz
Montag, 20. Oktober 2014  
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer 
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Maria Stier, Tel. 2178

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr im Bürgersaal / Dorfgemein-
schaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Radler-Gruppe
Fahrt am 16. Oktober 2014 ohne Verladen
Treffpunkt 13.30 Uhr am Sportplatz
Fahrtstrecke rund 25 km
Nähere Infos bei Hans Peter Weißhaupt Tel. 2285 und bei
Georg Wild, Tel. 2378

Seniorenprogramm
Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN



Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu 
Bodnegg/Grünkraut
Dagmar Knausberg 
07520/924824

Waldburg/Vogt
Wir begleiten ehrenamtlich Kranke und 
Sterbende und Angehörige.
Wir unterliegen der Schweigepflicht.
Paul-Theo Thonnert
Tel. 07529/913803

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung, Tel. 0751/3625670

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.

AN SCHULTAGEN:   
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 16.00 – 20.00 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 

Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Und in Facebook: Bücherei Bodnegg

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kin-
dern zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem
reichhaltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske
freut sich auf viele Besucher!

Der nächsten Vorlesetermine
10.10.2014
17.10.2014
24.10.2014

Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax 07520 924895

Spendenkonto für Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto Nr.: 52 180 000 bei Raiffeisenbank Ravensburg
Bankleitzahl: 650 62577
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FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!
Sie erreichen uns 
über: O. Rupp  Tel. 2179

H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten

BÜCHEREI AKTUELL

SPIELEN & SCHMÖKERN IM OKTOBER
Herzliche Einladung
Wie in den Sommerferien ausgemacht:
Am Freitag, 17. Oktober 15.30 bis 17.00 Uhr ist die Bücherei
wieder für alle geöffnet, die gerne spielen und schmökern!

Kirchliche Nachrichten



Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de
Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr

Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche) 
Montag, 13.10.14 Frau Spieler, Tel. 0751/95861151

Frau Börner, Tel. 9667172
Montag, 20.10.14 Frau Fricker, Tel. 1390

Frau Bröhm, Tel. 1549
Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschule)
um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20:00 Uhr  

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

„Put a little love in your heart“ – 
Der Gospelchor „Voices Unlimited“  zu Gast in St. Ulrich
und Magnus Bodnegg
Alles ist möglich: mitsingen, mitklatschen oder einfach nur
zuhören und die Seele baumeln lassen, wenn am Samstag,
dem 11.10.2014, um 20:00 Uhr, in der Pfarrkirche St. Ulrich

und Magnus in Bodnegg, die Voices Unlimited – der Gos-
pelchor der Kolpingsfamilie Everswinkel - auf Einladung der
dortigen Kolpingsfamilie Gospel und Spirituals stimmgewaltig
kraftvoll aber auch mit leisen Zwischentönen in der ihnen ganz
eigenen Art und Weise präsentiert. Lieder von Leid und Trauer
aber gleichzeitig auch von Hoffnung und kraftvoller Energie, die
in dem besonderen Rhythmus der Gospels zum Ausdruck
kommt. 
Die Leidenschaft des Chores, die authentischen Interpretationen
und die ganz individuelle Art jedes Sängers und jeder Sängerin,
Menschen aus unserer Mitte, machen das Konzert zu einem
ganz persönlichen, berührenden Erlebnis. Das Repertoire des
seit 19 Jahren bestehenden Chores reicht vom klassischen Gos-
pel wie „Go down Moses“, „Oh Happy day“ und „He´s got the
whole world“ bis zu Eigeninterpretationen neuzeitlicher Popson-
gs. Und so freut sich der Chor nach 2012 auf den zweiten Auf-
enthalt und auf die Konzerte im Süden Deutschlands. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei. Nach den Konzerten wird um
eine Spende gebeten, die  in Bodnegg zur Sanierung des Kir-
chendachs und zur Deckung der Kosten des Chores verwendet
wird. 
Weitere Infos zum Chor gibt es auch unter http://www.voices-
unlimited.de

Kirchengemeinderatswahlen 15. März 2015 
Am 15. März 2015 findet in der Diözese Rottenburg-Stuttgart die
Wahl der Kirchengemeinderäte statt. In Bodnegg sind 1880
Wahlberechtigte aufgerufen, ihren Kirchengemeinderat (KGR)
neu zu wählen. 
Wahlberechtigt sind alle Mitglieder der Kirchengemeinde, die
am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet und die seit minde-
stens drei Monaten den Hauptwohnsitz in der Kirchengemeinde
haben. 
In Bodnegg setzt sich das Gremium aus 10 gewählten Mitglie-
dern zusammen. Dabei sollte mindestens eine Person jünger als
28 Jahre sein und die Jugendlichen der Gemeinde vertreten.
Den Vorsitz hat der Pfarrer inne, ihm zur Seite steht der/die
Zweite Vorsitzende. Hauptberufliche Mitarbeiter in der Seelsor-
geeinheit sowie die ehrenamtlichen Kirchenpfleger/innen sind
beratende Mitglieder im Kirchengemeinderat. Das Gremium trifft
sich meist monatlich zur Beratung. Unterstützend werden ver-
schiedene Ausschüsse gebildet, z.B. Liturgie-, Jugend-, Kinder-
garten-, Verwaltungs- und Bauausschuss… Eine Wahlperiode
beträgt fünf Jahre.
Die Wahlordnung der Diözese sieht vor, dass wir in Bodnegg
mindestens 14 Kandidaten und Kandidatinnen brauchen.
Jede Zeit hat ihre besonderen Aufgaben. Eine sich rasant ver-
ändernde Welt stellt auch unsere Kirche vor große Herausforde-
rungen. Es gilt, im Vertrauen auf Gott zu erspüren, welche Ant-
worten zeitgemäß sind. Wer ist bereit? Wer fühlt sich angespro-
chen?
Wir suchen Jugendliche, Frauen und Männer, die gerne als Kir-
chengemeinderat/Kirchengemeinderätin Verantwortung tragen
möchten und zu einer Kandidatur im März 2015 bereit sind. 
Wir suchen Christen, denen es ein Anliegen ist, dass wir eine
lebendige Gemeinde bleiben und uns den Herausforderungen
stellen, die unsere Zeit mit sich bringt. Jede/r hat besondere
Gaben und Fähigkeiten, die für das Gremium wertvoll sind.
Wir suchen Menschen, die mit Freude im Weinberg des Herrn
mitarbeiten möchten.
Bei Fragen zur Kandidatur und zu den Aufgaben, die auf die
Gewählten zukommen, können Sie sich gerne an die derzeit
amtierenden Kirchengemeinderäte wenden. 
Für Auskünfte und Informationen stehen Ihnen außerdem die
Mitglieder des Wahlausschusses zur Verfügung:
Vorsitzender: Eugen Abler, Tel. 2646
Stv. Vorsitzender: Manfred Spieler, Tel. 2466
Beisitzerin: Gerda Buchmann, Tel. 91235
Beisitzerin: Margot Hummel, Tel. 1384
Beisitzerin: Cornelia Stärk, Tel. 1308

Für den Wahlausschuss der Kirchengemeinde St. Ulrich und St.
Magnus Bodnegg:
Eugen Abler
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Freitag, 10. Oktober 2014 
7.45 Uhr Schülergottesdienst

19.00 Uhr Eucharistiefeier
Anna-Lena Wölfle, Myriam Wissussek, Jamie-Ann Baiz, Emi-
lia Mayer, Marisol Buffler, Irena Toschka

Sonntag, 12. Oktober 2014
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Anna Gmünder, Marius Gmünder, Dagmar Waggershauser,
Sabrina Weishaupt, Karla Sauter, Samuel Sauter

Freitag, 17. Oktober 2014
7.45 Uhr ökumenischer Schülergottesdienst

19.00 Uhr Eucharistiefeier
Julia Heister, Evelyn Waldraff, Jonas Bröhm, Hannah Bröhm,
Linda Deifel, Lisa Deifel

Samstag, 18. Oktober 2014
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Theresa Stärk, Katharina Stärk, Magdalena Fricker, Emma
Fricker, Fabienne Kuna, Larissa Nester
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Die Verwöhnungsfalle
Für eine Erziehung zu mehr Eigenverantwortlichkeit
Gepampert „vom Kreißsaal bis zum Hörsaal“, wächst hier die
Generation Weichei heran? so fragte die Sendung „Hart aber
fair“ im Sommer 2012. So kann keinesfalls die überall geforder-
te Adaptions-Fähigkeit bzw. Frustrations-Toleranz oder ein
Bedürfnis-Aufschub entwickelt werden. Um im Leben zurechtzu-
kommen, müssen Kinder daher möglichst früh lernen, Hürden zu
meistern. Werden zu viele Unannehmlichkeiten von ihnen fern-
gehalten, befinden sie sich mitten in der Verwöhnungsfalle.
Dann haben sie kaum eine Chance, eine aktive und eigenver-
antwortliche Persönlichkeit zu werden. Aber seit Jahren ist fest-
zustellen, dass sich die Probleme zwischen Inkonsequenz und
Überbehütung kräftig verstärkten. ‚Helicopter Parentsʼ werden
diese dauernd über ihren Kindern kreisende - sich ständig sor-
gende - Mütter und Väter in den USA genannt. Sie spannen
einen aus Unterforderung und Ängstlichkeit zusammen geweb-
ten Rettungs-Schirm über den Nachwuchs, welcher diesen von

der Lebenswirklichkeit ausgrenzt. So kann sich keinesfalls
Zufriedenheit und Lebenserfolg entwickeln.
Vortrag: Mittwoch 15. Oktober, 20.00 Uhr
Festhalle Grünkraut, Bodnegger Straße, Einlass 19.00 Uhr
Dr. Albert Wunsch, Erziehungswissenschaftler, Neuss
8,— € / 10,— € Elternpaare
Workshop: Donnerstag 16. Oktober, 20.00 Uhr
Montessori-Kinderhaus St. Nikolaus, Grünkraut, Bodnegger
Straße 21
Dr. Albert Wunsch, Erziehungswissenschaftler, Neuss
10,— €
zum Referenten: Dr. Albert Wunsch, Jahrgang 1944, ist Erzie-
hungswissenschaftler, Psychologe, Konflikt-Coach,  Paar- und
Erziehungsberater. Viele Jahre leitete er das Katholische Jugen-
damt in Neuss. Seit 2004 ist er Dozent an der Katholischen
Hochschule Köln und hat seit vielen Jahren Lehraufträge an der
Philosophischen Fakultät der Uni Düsseldorf und der Hochschu-
le für Oeconomie und Management (FOM) in Neuss und Essen.
Er ist Vater von zwei erwachsenen Söhnen und Großvater von 3
Enkeltöchtern. Mit seiner Frau Margret hat er die Malaika-Stif-
tung für Bildungsprojekte in Nigeria gegründet.   
Mehr Infos: www.albert-wunsch.de
Kartenvorverkauf in allen Kindergärten der Seelsorgeein-
heit, der Bücherei Grünkraut
und an der Abendkasse. 

Frühstückstreff für Frauen im 
Schönstatt-Zentrum Aulendorf
„Mit dem Geschenk der Menschenwürde königlich durchs Leben
gehen“ - so lautet das Thema des Frühstückstreffs für Frauen am
Mittwochmorgen, 29.10.2014, ab 9.00 Uhr, im Schönstattzentrum
Aulendorf. Nach dem gemeinsamen Frühstück im Speisesaal
hält Frau Ursula Baur dort ihr Impulsreferat. Der meditative
Abschluss im Schönstatt-Kapellchen wird das Treffen gegen
11.30 Uhr beenden. Die Kosten für das Frühstück und die Refe-
rentin sind 9,50 Uhr. Herzliche Einladung an Frauen jeden Alters!
Info: Sr. Annamaria Ruprecht, Tel. 07525/9234-19
Anmeldung: Schönstatt-Zentrum Aulendorf: 07525/9234-0, wall-
fahrt.aulendorf@schoenstatt.de

Die Katholische Erwachsenenbildung Kreis
Ravensburg e.V. lädt ein:
Katholikinnen und Konzil
Ausstellung vom 16. - 30.10.2014 im Heilig-Geist-Spi-

tal Ravensburg zusammen mit dem Frauenbund
Eröffnung: Donnerstag, 16.10.2014, 20 Uhr
Mit Dr. Gabriele Zinkl, KDFB-Vizepräsidentin

Stadtspaziergang „Frauenorte in Ravensburg“
Samstag, 18.10.2014, 14 Uhr
Mit Dorothee Büker

„Bei mir bist du schön – mach was draus!“
Reihe „Gotteskünderinnen“
Sonntag, 19.10.2014, 17 Uhr
Ravensburg, Kirche Liebfrauen
Predigerin: Dagmar Knausberg
musikalische Begleitung: Regine Anderson

Das Leben bleibt bunt. Was im Alter möglich ist
Oasentag für Seniorinnen und Senioren
Mittwoch, 22.10.2014, 9.30 bis 16.30 Uhr
Kloster Reute, Bildungshaus
Renate Gleinser, Bildungsreferentin für Senioren, Siegfried
Welz-Hildebrand, Leiter keb Kreis Ravensburg

Katholische Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212
Ravensburg, Telefon 0751 36161-30, Fax 36161-50, E-Mail:
info@keb-rv.de; www.keb-rv.de
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Bischof Gebhard Fürst sieht in der KGR-Wahl 2015 den
„Auftakt zur diözesanen Pastoralen Entwicklung der Kir-
che am Ort“. Die Kirchengemeinden sollen sich auf dem
Weg einer lokalen Kirchenentwicklung verschiedenen Fragen
stellen: 
- Welche Kirche am Ort wollen wir in Zukunft sein?
- In welchen Lebenswirklichkeiten leben die Menschen, die

zu uns gehören oder in unserer Kirchengemeinde woh-
nen? 

- Welchen Aufgaben müssen wir uns stellen? 
- Welche Wege nimmt Gott mit den Menschen des 21.

Jahrhunderts und was heißt das für uns als Gemeinde?

Herzliche Einladung zur gemein-
samen Wanderung in der Seelor-
geeinheit von Schlier nach Grün-
kraut am Sonntag, 12.10.2014 
In den vergangenen Jahren wollte der
Kirchengemeinderat St. Martin den
Martinusweg erkunden und hat Wan-

derungen in beide Richtungen (nach Weingarten und nach
Vogt) angeboten. 
Viele Wanderfreunde aus der ganzen Seelsorgeeinheit
waren mit uns unterwegs. 
Daher möchten wir auch in diesem Jahr eine Wanderung
anbieten. Die Strecke haben wir ganz bewusst innerhalb der
Seelsorgeeinheit ausgewählt: „Mit großen und kleinen Schrit-
ten zusammenwachsen!“ 
Beginn: 
Gottesdienst in der Schlierer Kirche um 10.30 Uhr 
Bitte achten Sie auf geeignetes Schuhwerk. Je nach Wetter-
lage sollten Sie auch Regenkleidung bzw. einen Schirm mit-
nehmen! 
An drei Stationen wollen wir für einen geistlichen Impuls
innehalten. 
Über Richlisreute und Rössler gelangen wir nach Grünkraut.
Hier gibt es Saitenwürste und Getränke. Sie können aber
auch Ihr eigenes Rucksackvesper verzehren. 
Der Rückweg führt uns über Gommetsweiler, Eggenhaus und
Sieberatsreute wieder zurück nach Schlier. 
Der Hinweg wird je nach Tempo etwa 1,5 Stunden dauern
(ca. 5 km). 
Für den etwas längeren Rückweg werden wir etwa 2,5 Stun-
den benötigen (ca. 9 km). 
Bei Regen fällt die Wanderung aus. 
Wir freuen uns auf viele fröhliche Mitwanderer! 
Für den Kirchengemeinderat St. Martin, Schlier: Eva Weeber
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Gebets- und Bibelkreis in der Bücherei
An alle Interessierten!
Wir haben mit unserem Bibelkreis nach der Sommerpause wie-
der begonnen und möchten alle, die Interesse haben herzlich
dazu einladen. Wir singen, beten und arbeiten mit Unterlagen
von Pfarrer Leo Tanner. Wir treffen uns immer 14-tägig am Mitt-
woch um 19.30 Uhr in der Bücherei. 
Nächster Treff ist am Mittwoch, den 15. Oktober 2014. Wenn Sie
Interesse oder ein Gebetsanliegen haben, schauen Sie einfach
bei uns vorbei. 
Nähere Info bei Inge Hügle, Tel. 2705 oder Berthold Joos Tel. 1257

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Am Samstag, 11.10.2014, ab 9.00 Uhr (Ausweichtermin:
18.10.2014), findet unsere diesjährige „Friedhofsaktion“ auf
dem Friedhof Atzenweiler statt. Schon heute suchen wir
hierfür dringend helfende Hände und bitten um rege und akti-
ve Mithilfe. Bitte eigene Gartengeräte mitbringen! Für das Ves-
per zur Stärkung wird gesorgt!

Sonntag, 12. Oktober - 17. Sonntag nach Trinitatis
Tagesspruch:
Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat.
1. Joh 5,4b

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Manfred Bürkle
und Kinderkirche des Kinderkirchteams 
Das Opfer ist für die Arbeit der Diakonie in der Lan-
deskirche bestimmt.

Dienstag, 14. Oktober
Seniorenmittag im Gemeindesaal mit Pfarrer
Brennecke

14.15 Uhr offenes Ankommen
14.30 Uhr Beginn

Wir laden herzlich dazu ein!
Neue Gäste sind jederzeit herzlich willkommen!

19.30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung
Sitzungssaal Atzenweiler

Mittwoch, 15. Oktober
14.45 Uhr - 16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Gemeindesaal Atzenweiler

Vorankündigung:
Samstag, 18. Oktober

9.00 Uhr Eventuell Ausweichtermin der Friedhofsaktion
Sonntag, 19. Oktober - 18. Sonntag nach Trinitatis

9.00 Uhr Gottesdienst
Prädikant Peter Felkendorff aus Wangen

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler,
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:
Dienstag und Donnerstag , jeweils von 9.30 - 11.30 Uhr

Tennisclub Bodnegg e.V.
Kinder- und Jugend-Turnier!
Termin: Samstag, 11. Oktober 2014
Beginn: 14:00 Uhr
Die Spieler werden nach Alter zugelost.

Meldet euch bitte telefonisch unter der Nummer 07520/2719 bis
zum 9. Oktober an.
Das Turnier findet nur bei gutem Wetter statt und wird von eurem
Trainer Dieter Fleck unterstützt, sodass ihr die Spielregeln
erklärt bekommt.
Über zahlreiche Teilnahme freut sich eure Jugendwartin
Christa Stieble

Kontakte, die Freude bringen 
Jeden Donnerstag von 19.00 - 22.00 Uhr offe-
ner Strick- und Handarbeitstreff im Weltcafé
Rupp  

„Katholikinnen und Konzil“
Donnerstag, 16. Oktober 2014
20.00 Uhr Ravensburg, Heilig-Geist-Spital

Frau Dr. Gabriele Zinkl, die Initiatorin der Ausstellung und
KDFB-Vizepräsidentin führt in die Thematik ein.
Wir bilden Fahrgemeinschaften und bitten deshalb um
Anmeldung bei Paula Martin, Tel. 2656 oder Hildegard Kon-
rad, Tel. 2633.
Abfahrt wäre dann um 19.30 Uhr am Sportplatz.

16. bis 30.10.2014
Wanderausstellung „Katholikinnen und Konzil“
Offen für alle Interessierten im Heilig-Geist-Spital

Dienstag, 21. Oktober 2014
Modenschau bei K + L Ruppert in Ravensburg
Beginn um 14.00 Uhr
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Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor
Proben mittwochs, 20.00 – 22.00 Uhr
im Pfarrstadel Grünkraut unter Lei-
tung von Lib Briscoe
Neue Mitsänger und Interessierte
sind jederzeit herzlich willkommen!

Vereinsnachrichten

KOLPING
Samstag, 11. Oktober 2014, 20 Uhr
„Put a little love in your heart“ – Der Gospelchor „Voices
Unlimited“  zu Gast in St. Ulrich und St. Magnus Bodnegg
Alles ist möglich: mitsingen, mitklatschen oder einfach nur
zuhören und die Seele baumeln lassen, wenn die Voices
Unlimited – der Gospelchor der Kolpingsfamilie Everswinkel -
auf Einladung der Kolpingfamilie Bodnegg Gospel und Spiri-
tuals stimmgewaltig kraftvoll aber auch mit leisen Zwi-
schentönen in der ihnen ganz eigenen Art und Weise prä-
sentiert. Lieder von Leid und Trauer aber gleichzeitig auch
von Hoffnung und kraftvoller Energie, die in dem besonderen
Rhythmus der Gospels zum Ausdruck kommt. Die Leiden-
schaft des Chores, die authentischen Interpretationen und die
ganz individuelle Art jedes Sängers und jeder Sängerin, Men-
schen aus unserer Mitte, machen das Konzert zu einem ganz
persönlichen, berührenden Erlebnis. Das Repertoire des seit
19 Jahren bestehenden Chores reicht vom klassischen Gos-
pel wie „Go down Moses“, „Oh Happy day“ und „He´s got the
whole world“ bis zu Eigeninterpretationen neuzeitlicher Pop-
songs. Und so freut sich der Chor nach 2012 auf den zweiten
Aufenthalt und auf die Konzerte im Süden Deutschlands. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei. Spenden werden für die
Sanierung des Kirchendachs und zur Deckung der Kosten
des Chores verwendet.
Weitere Infos zum Chor gibt es auch unter http://www.voices-
unlimited.de/

Bodnegg



Bitte bei Helga Pfau, Tel. 07520/2330 bis spätestens 18. Okto-
ber 2014 anmelden.
Es besteht die Möglichkeit um 13.30 Uhr mit dem Bus nach
Ravensburg zu fahren 
oder es werden Fahrgemeinschaften  gebildet.
Bitte bei der Anmeldung angeben, wer eventuell privat, mit dem
Bus oder der Fahrgemeinschaft mitfahren will.

Freitag, 24. Oktober 2014
von 8.30 Uhr - 11.15 Uhr
Aktion des KDFB-Diözesanverbandes „Gut für mich, gut für die
Gemeinschaft“
Wir machen mit und veranstalten einen“ Handtaschen-Weit-
wurf“-Wettbewerb auf dem Wochenmarkt Bodnegg

Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg
Ortsverband Waldburg
Einladung

Liebe Mitglieder,
sehr geehrte Damen und Herren,
die Vorstände der VdK-Ortsverbände Waldburg, Vogt und Bod-
negg laden Sie, Ihre Familien und Freunde sehr herzlich ein zu
einem Vortrag mit dem Titel:

„Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht
aus der Sicht der Hospizbewegung

Freitag, 17. Oktober, 19.00 Uhr, „Bürgersaal“
88289 Waldburg, Amtzeller Straße

Referentin: Frau Viktoria D. Graenert, Isny
Veranstalter: VdK-Ortsverband Waldburg, Frau Gälle, Tel.
(07529) 1712
Der Eintritt ist kostenlos.
Anmeldung nicht erforderlich.
Auf Ihre Teilnahme freuen sich
Ida Gälle Erwin Hinz Gebhard Hirscher
OV Waldburg OV Vogt OV Bodnegg

Nachbarschaftshilfe
Fortbildungsveranstaltung
Zu unserer nächsten Fortbildung (s. Jahrespro-
gramm) sind alle Nachbarschaftshelferinnen und
-helfer eingeladen.

Thema: Sucht im Alter – Ein Gläschen in Ehren kann nie-
mand verwehren

Referent: Jürgen Schuler Friedrichshafen
Termin: Dienstag, 21. Oktober 2014, 14.00 – 16.30 Uhr
Ort: Kath. Gemeindehaus Baienfurt
Wir treffen uns um 13.20 Uhr am Engel und bilden wieder Fahr-
gemeinschaften. Ich freue mich auf eure zahlreichen Anmeldun-
gen bis spätestens Freitag, 17.10.14.
Maria Legner

TSV Bodnegg
Abteilung Jugendfußball

B-Juniorinnen 

TSV Stiefenhofen - SGM Grünkraut/Waldburg/Bodnegg 3:4
Nach einer weiten Anreise Richtung Stiefenhofen holten sich die
Mädels am 3. Oktober den verdienten Lohn und nahmen die 3
Punkte mit nach Hause.
Mit einigen Verletzungen zu kämpfen hatte Trainer Simon Baumei-
ster, doch die Mädels die dabei waren zeigten eine tolle Leistung
und fuhren den ersten Sieg ein. SG Grünkraut/Waldburg/Bodnegg
zeigte von Beginn an was sie drauf haben. Es rollte Angriff auf
Angriff in Richtung Tor der Gastgeber. Doch ein Treffer wollte erst-
mal nicht gelingen. In der 15. Spielminute setzte sich dann Chiara
Igel durch und erzielte den verdienten Führungstreffer. Leider wur-
den unsere Mädels nun ein wenig unachtsam und der Gastgeber
konnte aus dem Nichts den Ausgleichstreffer zum 1:1 erzielen.
Aber das schockte die Mädels nicht und nach einem Eckball durch
Maren Hanser lenkte eine Spielerin der Gastgeber den Ball ins
eigene Tor. Das war zugleich auch der Halbzeitstand.
Nach der Pause ging es weiter nach vorne und mit schönen Kom-
binationen der Offensivabteilung wurden einige Torchancen
erspielt. Maren Hanser gelang dann mit einem Doppelpack die
4:1-Führung. Doch der Gastgeber konnte noch auf 3:4 verkürzen
und es blieb letztendlich beim verdienten 4:3-Sieg der SG Grün-
kraut/Waldburg/Bodnegg. Eine tolle Leistung der Mädels und das
Spiel zeigte das sie durchaus mithalten können, auch wenn eini-
ge Spielerinnen noch bei den C-Juniorinnen mitspielen dürften.
Es spielten: Emiliy Halm, Romana Hanser, Magdalena Locher,
Maren Hanser, Chiara Igel, Magdalena Fricker, Paula Köhler,
Myriam Wissussek, Hanna Heister
Tore: Maren Hanser 2, Chiara Igel 1, Eigentor 1

U11 E-Jugend
TSV Bodnegg - SG Argental
Am Samstag, den 04.10.2014, empfing unsere U11 zum dritten
Rundenspiel die SG Argental. Von Anfang an war es ein schnel-
les und gutes Jugendspiel, in dem sich unser Team die besse-
ren Chancen herausspielen konnte. Der Leistung gerecht
gewannen die Jungs mit 5:1-Toren.
Tore für Bodnegg: Manuel Fugunt 2 Tore, Julian Sterk 1 Tor,
Ricardo Sterk 1 Tor, Nick Sterk 1 Tor

Abteilung Tischtennis
Erste Ergebnisse:
TSV Herren II – TV Kressbronn 3:9
TSV Mädchen – TSV Meckenbeuren II 6:1
TSG Leutkirch II – TSV Jungen 6:4
Die zweite Herrenmannschaft kam gegen die
Gäste vom See überhaupt nicht richtig ins
Spiel. Zwar konnten Walter Feineis und Mar-
tin Hirscher das erste Doppel gewinnen, die
beiden anderen wurden aber verloren. Auch
die ersten Vier Einzel gingen an Kressbronn.
Erst Tobias Pfau konnte die Negativserie kurz
unterbrechen und Andreas Hainick den drit-

ten Punkt holen. Dass der Spaß am Spiel an diesem Abend
etwas zu kurz kam, lag aber besonders am Spitzenspieler der
Gäste. Der „alte Materialspieler“ kämpfte mit Psychotricks, die
selbst in der Bundesliga verpönt sind. 
Da waren die Ergebnisse vom Bodnegger Nachwuchs schon
erfreulicher. Die Mädchen starteten mit einem klaren Sieg in die
neue Saison und auch die Jungen enttäuschten in Leutkirch kei-
neswegs, denn ein Unentschieden wurde nur knapp verfehlt.
Nico Scheffold gewann beide Einzel und mit Patrick Horn das
Doppel. Den vierten Punkt holte Janik Frick. Dass die Stärke der
Mädchenmannschaft die Ausgeglichenheit ist, zeigte sich schon
eine Woche vor dem Sieg gegen Meckenbeuren. Bei der U15-
Bezirksrangliste in Aulendorf schafften alle drei teilnehmenden
Bodneggerinnen in ihren Vorrundengruppen einen guten vierten
Platz. Nico Scheffold machte es noch besser und verpasste, als
Endrundendritter bei den Jungen, die Qualifikation für den
Schwerpunkt nur um einen Platz.
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Programm Samstag, 11. Oktober:
14:00 Uhr Seniorennachmittag, in Kooperation mit dem Projekt

„Lokale Allianzen für Menschen mit Demenz“
musikalische Unterhaltung mit dem Liederkranz
Vogt und „Erich mit seiner Quetsche“
Kaffee und Kuchen

17:00 Uhr Fassbieranstich mit Bürgermeister Smigoc
anschl. Vesperhock

20:00 Uhr großer Jubiläumsabend mit „Adiʼs Hüttentrio“
Gastauftritt „Bettina & Patricia“ aus Amtzell

40 Jahre Vogter Weinfest im Weindorf in der Sirgensteinhalle –
Feiern Sie an beiden Tagen mit uns. 
DAS VOGTER WEINFEST – DAS ANDERE FEST

Neues von der Waldburg
Süddeutsches Gitarrenduo spielt auf der Waldburg
Das renommierte Süddeutsche Gitarrenduo mit dem Stuttgarter
Gitarristen Helmut Rauscher und dem aus Waldburg stammen-
den Ernst Greinacher spielt am Sonntag, 12.10. 2014, 17.00
Uhr, erstmals seit längerer Zeit wieder bei uns in der Region.
Stimmungsvoller Rahmen dafür ist der Rittersaal der Waldburg. 
Die beiden Musiker, beide Absolventen der Meisterklasse an der
Stuttgarter Musikhochschule, konzertieren seit über 20 Jahren
weit über die Grenzen Süddeutschlands hinaus und haben sich
durch Wettbewerbe, CDs und Rundfunkaufnahmen einen her-
vorragenden Ruf erworben. Ernst Greinacher ist auch als Musi-
klehrer am Gymnasium Bad Waldsee und als Chorleiter  einem
breiteren Publikum bekannt. Romantische Musik und der „Tango
nuevo“ bilden den Schwerpunkt ihres abwechslungsreichen Pro-
gramms. 
Eintritt: 12 €, Schüler, Studenten 8 €
Informationen zur Waldburg erhalten Sie beim Gästeamt
Waldburg: Tel. 07529 9717-10, E-Mail: info@gemeinde-wald-
burg.de
Homepage: www.gemeinde-waldburg.de
oder direkt auf der Waldburg unter Tel. 07529/911120.
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Die nächsten Spiele:
Freitag, 10. Oktober, 19.30 Uhr:
TSV Herren – SV Amtzell III
Samstag 11. Oktober, 18.00 Uhr:
SC Markdorf – TSV Herren II
Gegen den aktuellen Tabellenführer Amtzell wird die erste Her-
renmannschaft nur in stärkster Besetzung etwas ausrichten
können. Die Zweite, die es ebenfalls mit dem Spitzenreiter ihrer
Klasse zu tun hat, muss dazu noch auswärts antreten. Deshalb
wäre es keine Überraschung, wenn an diesem Wochenende die
Bodnegger Teams ohne Erfolgserlebnis blieben.

Kraut-Kruscht-Rockabend am 10.10.2014 in
der Festhalle Grünkraut
Ab 20.30 Uhr findet der erste Kraut-Kruscht-Rockabend (freie
Bühne) statt. Ab ca. 21.30 Uhr heizt die Band „Soul Pack“ mit
ihren Klassikern ein, sodass kein Tanzbein ruhig bleibt.
Zum Abendessen möchten wir Sie mit leckeren Dinneten begei-
stern. Eintritt 5,-€ 

Krautfest am 12.10.2014 
Ab 11 Uhr spielt der Musikverein Wilhelmskirch zum gemütli-
chen Frühschoppen. Ca. um 13 Uhr Einlage der Kinder-Tanz-
gruppe und der Zumba-Kids. Ab 14 Uhr unterhält Sie die
Jugendkapelle Bodnegg-Grünkraut.
Zum Mittagessen mit Krautspezialitäten und zu unserem Nach-
mittagskaffee mit leckeren Kuchen laden wir sehr herzlich ein.
Auf Ihr Kommen freut sich der Musikverein Grünkraut e.V.

Kulturtreff Amtzell
LIEBE- LUSCHD OND LÄBERKÄS
Freitag, 10. Oktober 2014, 20.00 Uhr 
Altes Schloss Amtzell, Syrgenstein-Saal 
Eintritt: Vorverkauf 10,- €, Abendkasse 12,- € 
Karten gibt es im Vorverkauf bei der Gemeindeverwaltung Amt-
zell, Frau Straub, Tel. 07520 / 95014 und an der Abendkasse ab
19:00 Uhr.  Die Plätze sind nicht nummeriert. 
Weitere Infos auch unter: www.amtzell-akd.de oder in facebook
unter akd amtzell

Liederkranz Vogt
40 Jahre Vogter Weinfest
Fr., 10. + Sa., 11. Oktober 2014
Weindorf in der Sirgensteinhalle
Programm Freitag, 10. Oktober:
20:00 Uhr Weindorfhock in der Sirgensteinhalle 

Musik und Unterhaltung mit „DʼLauser aus dem
Allgäu“.

Was sonst noch
interessiert
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